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Willielmslmvtmr Taaeblatt
/ / UNö

Bestellnngeu
auf das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk- 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

pilMatüms -Organ für
I » , « rat « sür die lausend « Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegMgenommen; größere werden vorher erbeten .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u . Expedition : AronprinMjtraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «

Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

sammlliche Kaiserl. , König!, u. städt. Behörde^ sowie sür die Gemeinde« Neustadtgödens u. Vant .

Freitag , den 2 . November 1888 . 14. Jahrgang.
W 259 .

Deutsches Reich .
— Dem Grafen Herbert Bismarck hat der Papst Leo XIII ,

wie der . Monde " berichtet , ein Exemplar der goldenen Jubiläums -

Medaille überreicht . Ein zweites Exemplar dieser Medaille sandte

er dem Reichskanzler .
— Der Bundesrath hält gegenwärtig eine Plenarsitzung

ab . Den Gegenstand der Berathung wird vor Allem der Bericht

der Ausschüsse über die Alters - und JnvalidenversicherungSvorlage
bilde» . Daß die Berathung dieses Gesetzentwurfs schon in dieser

Sitzung ihren Abschluß finden wird , ist indessen nicht wahrscheinlich .

Man darf im Gegentheil annehwen , daß in einzelnen besonders

wichtigen Punkten Abänderungsvorschläge verschiedener Art nochmals
in Erwägung gezogen werden , wodurch es nicht ausgeschloffen er¬

scheint , daß einer oder der andere Abschnitt der Vorlage wieder an

die Ausschüsse zurückgewiesen wird . Jedenfalls wird oller Fleiß und

alle Sorgfalt darauf verwendet , dieses gesetzgeberische Werk , dessen

Zustandekommen der Wunsch der verbündeten Regierungen wie der

verschiedensten Parteien und sozialen Gruppen ist, in thunlichst voll¬

kommener Form so zeitig an den Reichstag gelangen zu lassen, daß

zur Durchberathung desselben in der bevorstehenden Session die er¬

forderliche Zeit bleibt . Außer dieser Vorlage , welche naturgemäß
den Schwerpunkt der gesetzgeberischen Thätigkeit des Reichstages im

engeren Sinne bilden wird , ist der Bereich der Aufgaben desselben
zweifelsfrei gegeben. Außer dem Gevoffevschastsgesetz dürste voraus¬
sichtlich an größeren Vorlagen nur der Reichshaushaltsetat zu er¬
ledigen sein . Es scheint sicher , daß der Etatentwurf kaum Üeber -

raschungeu bringe « , sich vielmehr in den bisherigen bewährten Bah¬
nen hatte « und insbesondere eine uenneuswerthe Erböhuag der
Matrikularumlagen voraussichtlich nicht bedingen wird . Dieser letztere
Umstand ist von entscheidender Bedeutung für den Staatshaushalt
der Einzelstaateo , vor allem Preußens , deren Etats wesentlich davor
abhängen , wie hoch einerseits die Matrikularumlagen , andererseits
dis Ueberweisungen a» Reichssteuer » stch stellen. Es wird mit Be -
ftledignog erfülle », wenn in der stetigen Entwickelung der finanziellen
Vezeehuvgen des Reichs zu den Bundesstaaten keine Abweichung
emtntt .

— Die Verhandlungen über die Erneuerung des deutsch- schwei¬
zerischen Handelsvertrages ist heute unter dem Vorsitz des deutschen
Kommissars Kaiserl . Geh . Ober - Regierungsraths Huber im Reichs -
amt des Innern fortgesetzt worden .

— Die Erwartungen über die Zustimmung Englands zu ge¬
meinsamem Vorgehen mit Deutschland an der ostafrikanischev
Küste zum Zweck der Niederwerfung des Ausstandes der Einge¬
borenen und der Aufhebung des Sklavenhandels sind auf Hindernisse
gestoßen , die mau , nach dem bisherigen Zusammenwirken beider
Mächte, nicht voraussetzen konnte . Der . Hamb . Korresp . " bemerkt
dazu : Einstweilen läßt stch noch nicht übersehen , ob die englische
Regierung auch ihrerseits die Ansicht theilt , welche die englischev
Blätter vertrete » , daß die getrennten Machtgcbiete und Anforderungen
der Nation in Ostafrika durch eine gemeinsame Mion nicht ge¬
fördert würden . Thotsächlich würden von Berlin auL lebhafte Be¬
mühungen gemacht , um das aktive Zusammenwirken beider Nationen
uoch zu ermöglichen . Einstweilen ist die englische Regierung zur
Vereinbarung gemeinsamer Pläne zwischen England und Deutschland
eo Ostasrika einverstanden . Nur sollte dis Ausführung jeder ein¬
zelnen Macht überlassen bleibe» . Uebrigens wird dasselbe Blatt von
einer mit den Verhältnissen in Sansibar besonders gut bekannten

Persönlichkeit darauf aufmerksam gemacht , daß nach allen Berichten
der Sultan von Zanzibar um so machtloser erscheint, je mehr die

Bewegung an der ostafcikanischen Küste einen gegen alle Europäer
gerichteter« Charakter annimmt . Jetzt zeige stch somit , wie die we¬

nigen Monats der Regierung Said Khalifa 's genügt haben , um

auf dem afrikanischen Festlande die Autorität des Sultans von Zan¬
zibar zu untergraben , nachdem die Furcht vor demselben mit Said

Bargasch ws Grab gesunken war .
— Der „ Bert . Aktionär " bestreitet jede Absicht der Eiienbahn -

Verwaltung über eine Reform des Personentarifs der

preußischen Eisenbahnen . Geplant wurden Erleichterungen für
Arbeiter - Beförderung zwischen ihrem Wohnsitz und dem Arbeitsort .

— (Die bescheidenen Czechen,) Aus Prag wird dem Wiener

„ Frdbl . " berichtet : Der Zentralverband czechischer Gastwirthe für
die Länder der Wenzelskrone faßte in seiner heutigen Versammlung
folgende kuriose Beschlüsse : Es sei eine Resolution an die Regierung

zu richten , mit dem Ersuchen , die Verfassung dahin zu ändern , daß
das Gastwicthgewerbe besondere Vertreter im Reichsraths , Landtage
und in den Handelskammern erhalte und ferner eine Petition , daß

auf Bier keine Landesumlagea mehr entrichtet werde« dürfe » .
— Der Besitzer eines Brunnens ersuchte den Bauunternehmer

CH . , ihm seinen Brunnen zu reinigen . Nach anfänglicher wieder¬

holter Ablehnung , welche damit begründet wurde , die Bauarbeiter

verständen sich auf das Brunnenreiuigeu nicht , stellte CH . jenem
anheim , sich unmittelbar an einen seiner Leute, den Arbeiter St .-,

zu wenden . St . erklärte sich zur Uebernahme der Arbeit bereit ,
sofern ihm sein Dienstherr CH . noch einen zuverlässigen Arbeiter

mitgebe . Dies geschah, und CH , gewährte des beiden Arbeitern zur
Vornahme der Brunnenreinigung einen vollen Arbeitstag , gab ihnen
Stricke und eine Leiter aus dem Baugeschäft mit , ließ auch den St .
einmal probeweise in den Brunnen hinab , unterwies ihn in der

Arbeit und erschien demnächst noch zweimal , um nach dem Fortgang
derselben zu sehen. Nach Ausführung der eigentlichen Reinigung
brannten St . und sein Mitarbeiter behufs Beseitigung d r schlechten

Luft den Brunnen mit Stroh aus , ohne jedoch die Brandreste wieder

zu beseitigen, und erhielten alsdann ihren Loh» von dem Brunnen¬

meister ausgezahlt . Demnächst meldeten sie dis erfolgte Ausführung
der Reinigung dem CH . , welcher dabei die Ausbrsunriuz als über¬

flüssig mißbilligte , und nahmen ihre gewöhnliche Arbeit wieder aof .
Daß sie die Brandreste hatten liegen lassen, verschwiegen sie, nachdem
ihnen inzwischen das Fehlerhafte dieser Unterlassung klar geworden
war , begaben sich vielmehr » ach Feierabend ohne Varmissen des CH .
eochmals zum Brunnen , um jene Reste heraufzuholerr . Der zu
diesem Zwecke in den Brunnen hinabgelaffene St . ist während der

Vornahme dieser Arbeit erstickt. Das Reichs - Versicherungsamt hat
in der Rekursentscheidung vom 4 . Juni d . I . (Nr . 600 ) ange -

nommev , daß dieser Uufall den St . im Betriebe des CH . betroffen
yabe . Der Letztere erscheint für die Brunuenreinigung als Arbeits -

Herr, denn derselbe wurde , wenn er auch einen ausdrücklichen Auftrag

zu ihrer Vornahme nicht erkheilt hat , mit seinem Einverstäodnrß ,
vermittelst seiner Werkzeuge und unter seiner Leitung vollzogen .
Wenn nun die Arbeiter aus Unkenutuiß dm Brunnes überflüsfiger -

weise ausbrannten , so verlor diese Handlung dadurch nicht ihren
Charakter als Betriebe Handlung , und das Beseitigen der Brandreste
war lediglich eise Fortsetzung dieser Betciebshandlung und eine ver¬

ständige Beendigung der Reinigungsarbeit , da die Arbeiter

die Brandreste in dem Brunnen nicht füglich v .rfaulen lasser
dursten . CH . Würde auch diese Arbeit , wenn er davon vorher

Keuntniß gehabt hätte , sicher nicht verboten haben . Daß dieselbe

nach Feierabend vorgenommen ist, läßt sie ebenfalls nicht außerhalb
des Betriebes fallen . Endlich ist bei dieser Sachlage auch uner¬

heblich, daß nicht CH . , sondern der Brunnenbesitzer den Lohn gezahlt

hat . ( Vergleiche Entscheidungen 353 und 377 , „ Amtliche Nachrichten
des R . -V .- A . " 1887 Seit - 147 und 201 .)

Potsdam , 31 . Oktbr . Der Kaiser ist heute Abend 7 Uhr
30 Min . mittelst Sonderzuges hier von Leipzig eingetroffen ; derselbe

begab stch alsbald zu Wägen nach dem Marmorpalais .

Leipzig , 31 . Oktbr . Nachdem der Kaiser , der König von

Sachsen und dis übrigen Herrschaften , sowie die Vertreter und die

Beamten die Hammerschläge vollzogen hatten , fuhren die Majestäten

zum Konzert nach dem Gewandthaus . Beim Eingangs und beim

Ausgange wurden stürmische Hochrufe vom Bürgermeister und dem

Stadtverordneten - Vorsteher ausgebracht . — Um 3 ^/z Uhr Nach¬

mittags erfolgte die Rückreise des Kaisers »ach herzlicher Verab¬

schiedung von dem Könige von Sachsen vom bayerischen Bahn¬

hofe aus .
Breslau , 31 . Oktbr . I » Liegsitz ist die Mackenzie -Schrift

mit Beschlag belegt . -
_

Die Neuwahlen

zum Preußischen Abgeordnetenhause .
Die Wahlmännerwahleu fielen durchaus günstig aus für die

Nationalliberalen in Hannover (Wiederwahl der beiden bisherigen
Kandidaten gesichert) . Linden 43 Nl . , 58 W !f . ; Celle , Göttingen ,

Uelzen , Stade , Nienburg , Osnabrück , Verden , Lingen 16 Kart . , 8 Z . ;

Aurich , Wittmund , Wilhelmshaven , Leer, Norden , Emden , Alfeld a . L .,

Coppenbrügge , Barsinghauseu , Elze , Burgdorf , Weetzen, Goslar ,

Osterode , Hsrzberg , Lauterberg , Berges , Dannenberg , Buxtehude ,

Giffhorri , Hameln , Northeim , Kreis Hoya , Marburg , Halle (Kart .) ;

Iserlohn , Witten , Bochum , Solingen , Lennep , Remscheid , Kreuznach ,
Kreis Duisburg , Essen , Frankfurt a . M . mit Landkreis , Stadt - und

Landkreis Wiesbaden , Kassel , Mörs , Dortmund , Merseburg -Querflirt ,

Naumburg , Magdeburg , Hamm -Soest . Die Freisinnigen siegte» in

Berlin , Danzig , Kiel , Nordhauser «, Hagen , Lieguitz. — Schwerin a . W .

Sämmtliche Wahlmänner der Kompromißparteien (Deutschfreifiunige
und Konservative ) gewählt . — Posen . 86 Polen , 82 Frei¬

sinnige , 80 Kartell , 4 unbestimmt . — Osthavelland . In Spandau
90 Freisinnige , 36 Kons . — Potsdam . Konservative Mehrheit nach
der „ Kreuzztg . " gesichert. — Wahlkreis Bielefeld - Halle - Herford . In
der Stadt wurden 116 Freisinnig - Liberale (1885 : 100 ), 20 Rechts¬
nationalliberale (17 ) , 1 Konservativer (5) gewählt . Im ganze » Wahl¬
kreise sind bis jetzt gezählt : 167 freisinnige , 91 konservative , 72
nationalliberale , 4 freikoufervative Wahlmänner . Die konservative »

Landkreise stehen noch aus . Die Wahl ist ungewiß . — Elberfeld -

Barmen . 628 mittelparteiliche , 198 freisinnige Wahlmänner . Wieder¬

wahl von Weyerbusch (freik.) , Dr . Graf (nat . - lib .) gesichert. — Im
Stadtkreis Köln siegte die Zentmmspartei gegen die Nationalliberale »
mit der erdrückenden Mehrheit von 504 gege« 330 Wahlmänner .

Zum ersten Mal nahmen die seit 1885 in die Stadt Köln einbe¬

zogenen Außenbezirke an dieser Wahl Theil . Im Fahre 1885 siegte
das Zentrum nur mit 329 gegen 181 Stimmen . — Königsberg i . P .
Stadt Küstriu 28 Liberale , 32 Kons . — Frankfurt a. O . ° Lebus .
Stadt Frankfurt 122 Freist , 35 Nat .- Lib . , 42 Kons . — Thorn -
Kulm . Stadt Thorn 58 Freist , 27 Kons . — Elbing -Marienburg .
Stadt Elbing 126 Lib ., 22 Kons . — Tilsit . In der Stadt 75

74 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Schluß.)

neffen
^

sr -?»
"

?/ "^ ^ strn Grunde das Gelehrteuthum seines Groi

Koustne di - sogar die Heirath desselben mit ein

Küufmamisstavde Mitglieder der Familie de

diesen Großonkel und sê ue
^ us Rücksicht a

noch im vorgeschritLn Alt r ! ^ hotte sich Heinrich ' s Bat

wandt , und auch seinen Sob ° Z ^ » 8 - « dem Geschäftslebev zug

dieser Redina » », » cr - : «
S ^ uoet , da der Großonkel erklärte , uni

hTlassen zi w- llkn L Kaufhaus und Vnmögl
dem Großonkel b ?n diesem Grunde Alle

Haltes da der reirb -
Wahnsinn Heinrich 's verborgen ;

l-idenden . „ m 2 5
°"

^ " » Erlich nimmermehr einen Geiste «

würde auf deff?» -r
^»^ henen alten Hauses eingesetzt habe

der vatririOll » wi ,
^ ?r^ lihrung und Fortbestand nach seinem To !

patrizische Ehrgerz des Mannes eifrig bedacht war .

iuiwer Geistesleiden Heinrich ' s mit den Jahre
sein n„ k r. - r

und so wuchs dieser im steten angfivollen Bedach

st!rb . ! ? e^ Verhehlung zum jungen Manne auf . Der Ouk

ihn rum es
E siebzehnjähriger Jüngling war , und setz

b-s
Erben seines Vermögens und seines Geschäftes ein . da

Teil » «
Heinrich s einundzwanzigstem Jahre von einem Lurch de

E , . ernannten Kuratorium verwaltet wurde . Auch Heinrich '

Farben und derselbe trat seine Erbschaft an . Jetzt aber bi

aed^ r
E>es jungen Mannes , der überhaupt von Kumm «

biff-
dem Hange zur Melancholie hirigegeben war , Gewisse « ?

Bell«, - k ^ Geschehene . Er sagte stch, daß er mit Unrecht ii

um di -k ra
* ^ ^ schaft sei, daß er einen anderen Zweig der Famil

r Fracht Habs — jenen anderen Zweig , dem der Best

ssu
würde , wenn man den Großonkel nicht getäuscht hält

und r«, k n
ö" uugstvoll , sein lange gehegtes Geheimniß Preiszugeber

o «ehr voll Pietät gegen seine verstorbene » Eltern , um die '

durch sei» Gkstävdniß zu desavouiren , wagte er nicht , die Sache zu

verrathen und das Geschehene gut zu machen . Er suchte Letzteres
in anderer Weise zu thun ; er sorgte reichlich für die Söhne jenes
anderen Familievzweiges , er vermochte ihnen für de» Fall seines

Todes eine » bedeutenden Theil seines Vermögens . Aber noch immer

fühlte er stch sicht befriedigt ; je mehr sei» Geschäft , sein Besitz in

dem Glück, das ihn überall begünstigt , emporgeblüht , desto mehr

quälten ihn Gewissensbisse über das , was er den anderes entzogen

habe, und sein exaltirter Geist erblickte plötzlich in der Vereinigung
beider Linie» eine Sühne : er beschloß, um die Hand seiner Koustne ,
einer Tochter jenes anderen Familienzweiges , zu werben . Er that

es nicht vergeblich , seine Koustne nahm die Hand des reichen Erben

an . Allein , obwohl er seine Gattin liebte , sie anbetete , wurde doch

seine Ehe m . r eine neue Quelle der Sorge , der Gewissensbisse sür

den unglücklichen Mann , denn schwerer als je drückte ihn hier die

Last seines Geheimnisses , das er seiner Gattin nicht zu gestehen

wagte , das er ihr , gerade ihr , der von ihm Mitbetrogenen , ängstlicher

a .s jedem Anderen glaubte verhehle » zu müssen . Das Glück seiner

Ehe ging , wie »ns bekannt , daran zu Grunde . Seine Gattin starb ,
er setzte das Verbergen seines Geheimnisses — seines Dämons , wie

er sein unglückliches Leiden nannte — auch vor feiner Tochter fort ;
das Verhehlen seines Wahnsinns war ihm selber zu einer fixen

Idee geworden .
Der einzige Vertraute , de« er besaß , war der alte Still , ein

alter Diener seines Vaterhauses , der im steten Verhehlen des Ge¬

heimnisses , im steten Hüten seines Herrn in der Verborgenheit , wenn

dessen Anfälle käme» , ei» alter Mann ohne Frau und Kinder , ohne

Anhang oder Lust zur Welt , sich ganz in sein Eiufiedlerleben hin -

eingslebt hatte . Wangerow richtete ihm jenes einsame Haus am
Meeresstrande ein , und Still lebte dort und wartete seines Herrn ,
wenn dieser kommen werde , um als Mann , dessen Irrsinn am
nächsten oder zweitnächsten Tage seinen Geist umnachtete , bis nach
Vorübergehen der Periode sich in dem stillen Hause vor aller Welt
verborge » zu halten .

Wie is dem Irrsinn des Leidenden die tollen Geschichten, die
er einst vo » jener alten Amme gehört , eine große Rolle spielten , so
war es in jener Zeit auch leicht, seinem kranken Geist durch lebhafte

Schilderung irgend etwas Abenteuerliches einzuprägeu , das er dann
mit Begier und dem Starrsinn der Irren ergriff . Stahlhardt , der
dies wußte , hatte es schlau für seine Zwecke ausgenutzt . Er hatte
Wangerow , obwohl dieser nach der aufregende » Nacht eine baldige
Wiederkehr seines Leidens vermuthets und deshalb in seinem Asyl
verbleiben wollte , veranlaßt , nach Wartenburg zurückzukehren ; er
schonte ihn hier mit großer Sorgfalt bis zu der Nacht des Dieb¬

stahls . Dann aber begann er auf den Kranken , bei dem unverkennbar
eine Periode deS Wahnsinns heraunahte , mehr und mehr diese
fördernd , einzuwirken ; er sprach stundenlang mit ihm von dessen
Leiden, ließ stch dessen krankhafte Visionen erzählen , erhitzte dessen
Phantasie durch Eingehen aus dieselbe und hielt ihn , als die un¬
trüglichen Vorzeichen des nahenden Anfalles eiutraten , von der Reise
zurück, auf welcher Wangerow in sein Asyl flüchte» wollte . Ja dem

kurzen Fieberleiden , welches wie stets dem Ausbruch des Wahnsinns
voraufging und in welchem die irren Ideen stch allmälig vollständig
des Kranken bemächtigten , war es ihm ein Leichtes gewesen, dem¬

selben das Märchen von dem Kistche« und den Brillanten bei Well¬

heim als vermeintliche Wirklichkeit einzuprägen . Als Wangerow
von seinem Fieberanfall genesen, aber ganz is dem Banne des Irr¬
sinns war , stand die Idee bei ihm fest, daß er Wellheim als Dieb
erkannt habe, und er sah im Geiste und im Wahnglauben alles
daS, was Stahlhardt 's unermüdlich wiederholte Schilderungen seiner
kranken Phantasie eingeimpft , mit dem vollen Eifer , der vollen Hart¬
näckigkeit eines solchen Geistesleidendes als Thatsächlichkeitsu vor sich .

Damit war denn auch das letzte Räthsel gelöst . Wir haben
nur noch Einiges von dem weiteren Schicksal der uns interessireriden

Personen hiozuzufüge « .
Der unglückliche Wangerow , für dessen Gsmüth die schweren

Schläge der letzten Zeit zu viel gewesen, erlag feinem „ Dämon " —

er starb im Wahnsinn , nachdem er zuvor is einem lichte » Moment

seinen Kindern Frieda und Max seinen Sege » zu ihrem bevor¬

stehenden Bunde gegeben .
Schneider , Korner und Stahlhardt wurde » zu langjährigen

Zuchthausstrafen verurtheilt . Letzterer, um nach Verbüßung der

Strafe an Frankreich ausgeliefert zu werden , wo seiner für die dort
verübten Verbrechen eine weitere Bsrurtheilung harrte .



Freisinnige , 13 Konserv . Auch in der Niederung ist daS Resultat
anscheinend liberal . — In München - Gladbach siegte das Zentrum ,ebenso in Neuwied -Altenkirchen , Duderstadt , Koblenz , Trier , Lippfladt .— In Duderstadt und Melle siegte die welf . ultr . Partei . — In
Tecklenburg kam der freik. Knd . v . Pilgrim durch .

Neustadt O . S . Sieg des Zentrums . In Hadersleben siegtendie Freisinnigen , in Lügumklvster die Deutschen , Resdsbmg das
Kartell , Salzburg - Gadelingen die Nat . - Lib ., Neuhaltenslebm -Wolmir -
stadt die Konservativen . In Berlin erhielten die Freisinnigen 567
Zuwachs an Wahlmänner » , die Konservativen 293 .

Ausland .
Haag , 31 . Oktober . Der König ernannte den Kammerherru

Baron van Golstein , den Baron van Brienen , Präsidenten der ersten
Kammer , Baron Schimmelpennink Banderoye und den Deputaten
Roell zu Mitgliedern des Vormundschaftsrathes der Kronprinzessin .

Bern , 31 . Oktober . Der Bundesrath ermächtigte seinen Ge¬
sandten in Wien , die Verlängerung des jetzigen Handelsvertrages
mit Oesterreich - Ungarn bis Neujahr 1869 zu unterzeichnen , da dem¬
nächst der Abschluß der Unterhandlungen über einen neuen Handels¬
vertrag in Aussicht stehe. Der neue Vertrag würde Neujahr 1889
i« Kraft treten .

Paris , 31 . Oktober . Die Verfaffungsrevistonskomunssion
beschloß mit 6 gegen 1 Stimme , die Frage , ob die Verfassung zu
revidireu sei, zu bejahe « und vertagte sich bis nächste Woche . Der
„ Temps " spricht sich lebhaft gegen den Gesetzentwurf einer Einkommen¬
steuer auS und meint , das Gesetz würde in Frankreich ei^ e üble
Wirkung Hervorbringen und der Republik neue Feinde machen , wenn
es die Genehmigung der Kammern erhltev sollte .

Rom , 29 . Oktober . Der deutsche Kaiser hat für die durch
die Erdabrutschuvg bei Gragano Verunglückten 5000 Frcs . gespendet.

In Frankreich hat eine kurze Ansprache , welche der General
Miribel am Sonnabend in Nancy , als ihm vom Präfekten Schuerbdie Zivilbehörden des Departements vorgestellt wurden , hielt , all¬
gemeines Aussehen erregt . Nach der France lauten dis Worte : „ Ichbin glücklich , mit dem Kommando des IV . Korps betraut und aus
diesen Ehrenposten berufen worden zu sein . Möge Jeder die Devise
vo» Nancy : „Ron imiltus xröwor " beherzigen , denn ich werde
mein Möglichstes thun , damit das Departement , dos Sie bewahre «,kein Grenzdepartement mehr bleibt . Wo unsere Väter durchgekowme »
sind , werden auch wohl unsere Kinder durchkommen . * Dis Agence
Havas versucht, der Rede die herausfordernde Spitze zu nehmen ,indem sie den ganzen Schluß unterdrückt .

London , 31 . Oktober . Nach B Übungen aus Sheffield habendie Besitzer der Kohlengruben in Jorksdire in einer gestrigen Ver¬
sammlung beschlossen , den Forderungen d r Kohlengrubenarbeiter nach¬
zukommen , da die Arbeitgeber der anderen Orte dies bereits gethan
haben . Somit ist die Arbeitseinstellung vollkommen beseitigt .

Petersburg , 1 . November . Bei dem Eisenbahnunsaü bei
Borkt liegt keinerlei bösartige Veranlassung vor . Im Ganzen sind30 Personen verwundet . Der Kaiser ordnete die Ueberführung der
Todteu nach Petersburg und die Versorgung der Hinterbliebenen au .
Anläßlich der Errettung des Kaiserpa ireS aus so großer Lebendgüahr
fanden allenthalbe : Dankgottesdienste statt .

Athen , 31 . Oktober . Beim V rlaffen der Kathedrale hieltder König tief bewegt eine Ansprache an die Volksmenge ; er sagte,er habe sei » Leben der Größe und dem Wohlergehen Griechenlands
geweiht , das er über alles liebe ; er dankte der B völkerung lür die
Kundgebungen der Sympathie und gab seinen wärmsten Wünscher -
für das nationale Gedeihen Griechenlands Ausdruck .

Athen , 31 . Oktober . Hundert und ein Kanonenschüsse ver¬
kündeten heute früh 6 Uhr den Beginn der Festlichkeiten a läßlich
des Regierungsjubiläums des Königs . Das Wetter ist prachtvoll .
Eine ungeheure Menschenmenge bewegt sich in den Straßen , w . lch
auf das Reichste dekorirt sind.

Washington , 30 . Oktober . Reuter 's Bureau meldet : Phelps
übermittelte an Bastard Depeschen , in den n die Ansichten der eng¬
lischen Regierung über den Zwischenfall mit Sackville auseinander -
gesetzt werden . Die Depeschen sollen dem heutigen Müustcnarh
unterbreitet werden . Bayard theilte Sackville im Aufträge Cl velands
mit , daß aus den der englischen R ßieruog bereits mitgetheitter ,
Gründen Sackville 's ferneres Verbleiben auf seinem Posten für die
Regierung der Ver . Staate « nicht mehr annehmbar und deshalb für
die Beziehungen beider Länder nachtheilig sein würde .

M a r i K e.
* Wihelmshaven , 1 - Novbr . Der Transportdampfer „ Eider " ist von

Geestemünde kommend gestern Nachmittag im hiesigen Hasen eingelaufen .
„ Eider " wird demnächst nach Kiel gehen .

Wilhelmshaven, 1 . November. Die II . To pedoabtheiluriz
hat am 29 . v . M . die ausrangirte und neuerdings auf ter hiesigen
kaiferl . Werst als Kasernensch .ff einger -chtcte Korvette „ Gazelle " be¬
zogen . Die „ Gazelle " diertte bereits seit einiger Zeit als Provisoru m
diesem Zwecke, erwies sich aber für deu dau - rnden Aufenthalt von
3 — 400 Mann , vamevilich während des Winters , in dem früheren
Zustande , als unzulänglich , weshalb der Umbau vorgenommen wurde .
Das Schiff ist mi ! einem hohen Holzdach versehen , welches sich über
die ganze Länge disselben erstreckt und der Mannschaft den Ausent
halt an Deck zu jeder Zeit gestattet , z >. mal du . ch große Coaksöien
für eine genügende Erwärmung der Räume gesorgt ist . Die frühere
Batterie ist vollständig ausgeräumt und für die eigentlichen Wohn¬
lärme der Mannschaften eingerichtet , während das mit großen Licht-
öffnuagen versehene Zwischendeck als Schlchraum dient . Durch

Adels verschwand aus Wartenburg und ging ins Ausland , vor
wo es ihr gelang , ihre Scheidung von dem Zuchthaussträfling Stahl¬
hardt zu erstreiten . Man Hst später nichts mehr von ihr gehört .

Bäudler und seine Frau , von Frieda und Wellheim mir einem
hinreichenden Kapital versehen , etablirten in Wartenburg ein Geschäft ,das , durch dis Sympathie der reuiger - Wartenburger wacker ge¬
fördert , aufs Bests gedieh und sie zu wohlhabenden Leuten machte

Dem guten Karl von Trossen wurde , wie cs nicht anders sein
konnte , wegen versuchter Befreiung eines Gefangenen der Prozeß
gemacht und er zu der geringsten zulässigen Strafe von vier Wochen
Gefängniß verurlheilt . Gleichzeitig aber wurde er vom Gericht in
ehrenvollster Weise zur Begnadigung durch den Landesherrn empfohlen ,
welche denn auch rnwerzügl ch erfolgte .

Frieda und Welkheit» begingen ihre Hochzeit auf den ausdrück¬
lichen Wunsch des verstorbenen Waugerow in aller Stille schon ein
Vierteljahr nach seinem Tode und traten eine längere Erholungsreise
nach Italien an . Als sie ein Jahr später von dort zmückkehrten ,
richteten sich ihre Schütte auf deutschem Boden zuerst nach jenem
stillen Hsuse dort fern am einsamen McereSstand .

'
Dort , beteten

Bride knieend, ihren zarten jungen SpriMng gemeinsam in Ken
Armen , an einem schön geschmückten Grab - in dem einsamen kleinen
Ham riebe « dem Hause . Es war das Grab Wangerow 's ; ans
seine inständige Bitte hatte man ihn hiec an dieser Statte beigesetzt,
wo der alte Still treulich sei« Grab hütete . Das einsame stille
Haus aber war ausgebaut , groß und schön und ein Haus des
Segens geworden . Eine überreich - Gabe Max Wellheim 's und
seiner Gattin hatte cs in eine Pflegestätte für mittellose Kranke , du
der Erholung bedurften , umgcwandelt , und es unter die Obhut dcs
alten Still gestellt , der als der . gute Vater Still " der Schutzgeist
seiner armen Pflegebefohlenen war .

Herausnahme der Kessel und Maschine ist ungemein an Raum ge¬wonnen , so daß das Kasernenschiff auf Jahre seinen Zweck erfüllenwird . Bei der steten Vergrößerung unserer Marine und namentlichder Vermehrung des Torpedopersonals wird aber eiu größerer Ka¬
sernenbau für dieses wichtige Marinekorps unumgänglich sein . Ein
solcher Bau wird voraussichtlich im neuen Marineetat vorgesehen
sein. Als Kriegsschiff hat die „ Gazelle " nur eine friedliche Ge¬
schichte . Sie hat mehrere Reisen nach Ostasien , dem Mittelmeer ,
Brasilien u . s . w . gewacht , und ist namentlich dadurch populär ge¬
worden , daß sie unter dem Kaptitän zur See von Schleinitz mit
einem Stab von Gelehrten au Bord s . Z . nach den Korguelen ging ,
welche einen günstigen Aufstellungsort zur Beobachtung des Venus¬
durchganges boten . Ende der siebziger Jahre fand die „ Gazelle "
nur noch Verwendung als Maschinenschulschiff . Ihre vortreffliche
Bauart laßt es zu, daß sie selbst als Veterauiu der Marine noch
lange Jahre dienen können wird . (K . T .)

Kiel , 30 . Okt . Ein Offizier des russischen Kreuzers „ Admiral
Nachiwow " hat den „ Nowosti " einen Bericht übersandt , in welchem
er sich über die Eindrücke ausspricht , welche er in Kiel empfangen
Hst . Heber die Ordnung und die Haltung des Kommandos au
dem Panzerschiffe „ Kaiser " ist er entzückt, ebenso über die tadellos
Reinlichkeit und Ordnung in den Hafevanlageu , denen er eine län
gere Beschreibung widmet . Obwohl er die vielgerühmle deutsch
Ordnung kenne, hätte er doch nie geglaubt , daß diese gerade de
einem Hafen in solchem Grade zur Anwendung kommen könne. Er
bedauert eS aufrichtig, ' nicht die Zeit gehabt zu haben , sich näher
mit dem Kieler Hofen bekannt zu machen , wo die Russen vieles
lernen könnten .

Kiel , 31 . Okt . S . M . Miveuschulschiff „Rhein " kehrte gestern
Nachmittag 3 Uhr 20 Minuten von Friedrichsort zurück und machte
an der Brücke gegenüber der Barbarossabrücke fest .

— S . M . Aviso „ Wacht " kam gestern Nachmittag 4 Uhr
10 Min . von See zurück, ging auf di- Kaiserliche Werst und heute
Vormittag zu Probefahrten wieder in See .

— S . M . Aviso „ Grille " und Kreuzerkorvette „ Irene " gingen
heute früh 7 Uhr 48 Min . resp . 8 Uhr 5 Min . zu Probef -ih .t n
in See .

Lokales ,
m Wilhelmshaven , 1 . Nov . (Personalien .) Der Korv . -

Kapt . Aschmann ist zum Kapt . z . S . befördert . Der Schiffsb .
Ob .- Ing . Paschen und Recho . - Rath und Mar . - Rendant Janisch
haben den Rothen Adler - Orden 4 . Kl . erhalten . Der Jotend .
Sckr . - Assist. Sibberos ist zum Jnttnd .- Sekr . ernannt . Der Werft -
femrumster Wettig ist zum Maschinisten bum Artilleriedepot zu
Frredrichsort ernannt . Der Mar . -Zeichuer Berlin ist ans ssinen
Aotrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt.

(*) Wilhelmshaven, 1 . Nov. Der Sekonde. Lieutenant der I .
Ingenieur - Inspektion Pertz ist zur hiesigen Foüifikation konunaudirt .-j- Wilhelmshaven, 1 . Nov . (Kon pagvieführer des See
bataillous .) Nach einer Allerh . Bestimmung gehören dis Kompag
niisührer des Seebataillons zu den berittenen Offizieren . Sie er
scheinen demgemäß beim Dienst zu Pferde und in hoh n Stufet « ,
legen jedoch beim Execzirm und bei Felddieustübungen die Scharp
nicht au .

j -o- s Wilhelmshaven , 1 . Nov . (Garoisondienst - Vorschrift .)
Di : für die Armee unter dem 13 . September d . I . genehmigt .
Garnisondienst 'Vorschrist finket auch in der Marin - Anwendung
Die dort in Bezug auf Sanitätsoffiziere gegebenen Bestimmung «
finden auch aus die Ingenieure des Soldatenstandes Anwendung .
Sind Ehrenwachen seitens der Marine zu stellen, so giebt sie das
Seebataillon .

-sch Wilhelmshaven , 1 . Novvr . Auf dem Stationswachtschifj
„ Friedrich der Große "

, welches zur Zeit im Hafcnkanal liegt , wurde
vor Kurzem einem Matrosen ein lebendiger Haifisch , sogenannte
Hundshai , von einem Fischer , weicher denselben in unserer Jade
gefangen hatte , geschenkt . Das Thier wurde in eine große Bulgi
eingesetzt, verstarb aber trotz sorgfältiger Pflege bald darauf . Wah¬
rend des Veifcheidens k-rschie nun dieser Hai ein lebendiges und
vollständig ausgebildetes Junges zur Welt , wie cs au Bord des
genannten Schisses noch jetzr in Spiritus eingesetzt aufvewahrt wird .
Im Innern des MutterthisreS fanden sich noch mehrere Junge vor .
Es ist somit hierdurch der Beweis geliefert , daß auch der Hai leben¬
dige Junge zur Welt bringt und daß die vielfach vertretene Ansicht ,
daß seine Fortpflanzung ausschließlich , wie bei anderen Fische« , nur
durch Laichen geschehe , d . h . daß er Eier lege, aus welchen die
Junge « »ach einer gewissen Zeit ausschlüpfin , eine irrige ist. E -
wud hier derselbe Fall zutreffen , wie bei den Aalen , deren Fort¬
pflanzung ebenfalls sowohl durch Eier , wie auch durch ledendig ge¬
borene Junge sich vollzieht . Die Gründe , wer halb die Fortpflanzung
bei gleichen Thierarten auf verschiedene Weile erfolgt , zu erforschen,
wollen wir der Wissenschaft überlassen , und würden wir mit Interesse
einer diesbezüglichen Aufklärung entgegensetzen. Bemerken wollen
wir noch , daß dieser Hundshai von fachkundiger Hand zur Aufbe¬
wahrung prSPaürt ist.

Wilhelmshaven- (Gardemariue . ) Der „ Hamb. Korr . " erfährt
von „ b - stmformiüer Sette " : „ Es handelt sich darum , für S . M -
S . „ Hohenzolleru " einen festes Stamm von Leuten zu bilden . Die¬
selben sollen, wenn die Pacht sich nicht im Dienst befindet , am Laude
in einem Verbände zusammenbleiben und unter Führung eines der
Offiziere der „ Hohenzolleru " gewissermaßen eins Kompagnie bilde «
Alle Mariuethei e sollen au der Besatzung der Pacht theiluehmen , so
daß also auch Matrosm - Artillerie und Seesoldaten an Bord komme» .
Was sonst über Abzeichen gefabelt wird , ist Erfindung . Die ganz
Sach - ist noch Entwurf , und es wird voraussichtlich noch längere
Znt dauern , bis derselbe alle Instanzen pasfirt hat und schließlich
dis allerhöchste Genehmigung erhält . "

Z Wilhelmshaven , 1 . Nov . Die in diesem Jahrs im Interesse
des Nordseebades vereinnahmte , von hiesigen Privaten rc . gesammel
ten Beiträge belaufen sich aus . Mk . 465,25
verausgabt find . . 455,78

sodaß noch Mk . 9,47 als Kassenb , stand
verbleiben . Die Abrechnung liegt zur Einsicht in der Redakliov
dieses Blattes aus .

N Wilhelmshaven, 1 - Nov . (Gewerbliches.) Ja der letzter!
Versammlung des hiesige» Kaufmännischen Vereins hielt der Vor¬
sitzende , Herr Pepec , einen sehr interessanten Vortrag über das
Kaffen Koutrollwesen in Detailgeschäften . Der Vortragende hatte
zu diesem Zwecke verschiedene Systeme von Ksvtrollapparateu zur
Stelle und führte aus , daß die vielseitigen Klagen ihm befreundeter
Kollegen über Veruntreuungen und Versehe« in ihren Geschäften ihn
schon seit Längerem darauf hatten sinnen lasses , ei« Verfahren aus -
findig zu wachen , welches geeignet sei, diesen Krebsschaden , an dem
schon Viele zu Grunde gegangen , zu heilen . Ausgefallen sei ihm
diese » Sommer bei seiner Tour durch Oesterreich , daß dort sogar
in den kleinsten Restaurationen jedem Gasts über das Genossene , und
sei es nur ein Schsiipschen , stets eins Noto , oder ein Block bezw.
Abreißzetlel gegeben wurde . Es habe ihn dies stets angenehm be -
rührt , d .un eS dokumestire dieses Verfahren das Bestreben des Ge¬
schäftsinhabers , Versehen und Uebervortheilungen seiner Kellner rc .
zu vermeiden . Infolge einer Annonce sei er dann aus einen Kassen-
Kontrollapparat , wie er ihn im Original vorsühre , aufmerksam ge¬
worden . Dieser Apparat stamme aus Memel . Derselbe beruhe auf
dem Prinzip , dem Geschäftsinhaber von den von dem Verkäufer ver¬

kauften Maaren Kenutniß zu gebe» . Leider habe der in demrat enthaltene Mechanismus schoa in der ersten halben Stunt ,sagt . Hierdurch sei ihm isdeß die Ueberzengung gekommen, daß d !-
'

Prinzip vervollkommnet und der Apparat eine Konstruktion r.müsse, durch welche ein Versagen ausgeschlossen sei . Es ffi ^nun gelungen , in dem gleichfalls vorgeführten Kästchen diesezu verwirklichen . Seme Erfindung beruhe auf drei Hauvm,, ^ .nämlich : 1 . darauf , daß jeder Verkäufer seine eigene Kaffedies mache den Verkäufer nicht allein selbstverantwortlich und s-n » "
ständiger , sondern erhöhe auch seine Aufmerksamkeit und balts

'
zur Ruhe und Ueberlegung an ; 2 . darauf , daß jeder Verkäufer / '
Prinzipal und dem Käufer eine gleichlautende Nota über all s Nkaufte giebt ; 3 . auf der Einrichtung von Tabelle », vermögedie dem Prinzipal gegebenen Notas äußerst leicht summirtkönnen . Dre summirten Tabellen geben sofort Aufschluß über i

"
Fleiß und das vom Verkäufer Gelieferte und gewähren eine
Prämiirung des Geschäfisinteresses durch Bewilligung von » 2
Prozenten . Nachdem dec Vortragende noch eineu andere » K°,2

'
Apparat , genannt Detektiv , vorgezeigt , der allerdings mit -i«.besser firuktionirenden Mechanismus wie der erste Apparat veri dwar , im Nebligen aber auf dessen Prinzip beruhte , wurde eine lsgere Debatte und Kritik über das Koutrollwesen überhaupt und üb

"
die vorgesührten Apparate insbesondere eröffnet . Hierbei traten ^
Vortheile der Peper ' schen Erfindung , genannt die „ Neue LadenkM 'immer mehr hervor und mau kam schließlich zu dem einftimn »

'
Urtheil , daß es etwas Einfacheres , besser und leichter Funktionirevd eaber auch gemeinnützlicheres Koutrollwesen , wie die Peper '

schs N
'

Ladevkaffs " , wohl nicht geben könne. Man gratulirte dem
allseitig und sprach die Erwartung aus , daß die „Neue Ladenkaffi"sich in kurzer Z - it allgemein einführen müsse, denn wen« dos Publi¬kum erst den Nutze» erfahre , würde es mit Vorliebe solche Geschäft
aussuchen , die das Verfahren anwendeu .

^ '
?? Wilhelmshaven , 1 . Novbr . Es sei noch einmal ans dieheutige Vorstellung des „ Cornelius Voß "

, Lustspiel von Fram ^
Schönthan , aufmerksam gemacht .

b Wilhelmshaven , 1 . November . Vor dem Hause des hmn -
R . Berg hiers lbst steht ein Fluderbaum in voller Blüthe , was gewißeine ungewöhnliche Erscheinung auch an unserer Küste ist .

Wilhelmshaven. Dem Bernehmen der „ Voss . Ztg . "
nach soll

zufolge einer »eueren Anweisung der Unterrichtsverwaltung bei Aus¬
stellung der Schulzeugnisse über die Ergebnisse der Prüfungen
für das Volksschulamt darauf gehalten werden , daß jedes Zeugsißin dem Gesammiurtheil wie in den einzelnen Zensuren klar zum.
Ausdruck bringt , ob der Examinand den vorgeschriebenen Anforder-
unges genügt hat oder nicht . Jede Abschwächrmg des Prädikats
„ genügend " ist unzulässig , und nicht wirklich genügende Leistungen sind>
einfach als „ nicht genügend "

zu bezeichnen. Dagegen dürfen Lei¬
stungen , welche sich über dieses Prädikat erheben , ohne durchweg als
gut bezeichnet werden zu können, als solche gekennzeichnet werden ,und zwar durch das in der Prüfungsordre vom 15 . Oktober l87S
nicht aufgesührte Prädikat : „ Im Ganzen gut " oder „ inst gut" .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Aurich , 1 . November . Nach hier eiugelaufenm Nachrichten

ist die Wiederwahl des Abg . Tannen gesichert.
Norden, 30 . Oktober . Der Ausfall der heutigen Wahl ist

folgender : 16 Wahlwännsr für v . Hülst , 8 für v . Borries . Die
Betheiiigung an der Wahl war gering . In Westgaste wurden 5
Wahlmännsr für v . Hülst , 1 für v . Borries gewählt . Das Re¬
sultat aus den Landgemeinden ist noch unbekannt , doch ist vielfach
die Hauptstlmwulig für v . BorrieS . (Ostfr . N.)

Eseus , 29 . Okt . Die Kaiserin und Königin Friedrich baden ,
wie dem „ A . f . H . " mitgetheilt wird , in Gnaden geruht, dem
Hauptma - n uvstrer Schützen Kompagnie , dem Herrn Ault . Bode
hiersetbst , eine Zuwendung aus dem Nachlasse des Hochseägw
Kaisers Friedrich zu machen , welche in Ueberlossung der Schieß -
Prämie besteht, die der Genannte im Jahre 1885 für den damaligen
Kronprinzen Friedrich Wilhelm schoß. Die Prämie ist eis sog . vst-
fricsisches Köpken

Lrer , 30 . Okt . Auf entsetzliche Weise kam gestern Abeud der
Reisende , Herr Groenewaid , von der Firma Koolmann u . Co. ia
Weener , zu Unglück . Herr Groenewald wollte den um 7 Uhr 33
Min . nach Weener abg henbm Zug zur Mitfahrt benutzen, hatte
sich aber wohl etwas verspätet , als er durch die 3 . Warteklasse kille,
und den schon in Gang bcfiadlichen Zug noch zu erreichen sachte.
Ob der Verunglückte nun einen Fehltritt aus das Trittbrett gäiM
oder ausgeglitten ist , kurz , er kam zu Fall , und zwar so unglücklich ,
daß ihm beide Beine überfahren wurden . Sich io der Nähe aas-
haltende Personen wollen wohl ein krachendes Geräusch , als we»"
eine Weiche ihre Dienste versagte , vernommen haben , aber keine Ras!
des Beklagcnswertheu , daher ist wohl anzunehmen , daß letzterer so¬
fort die Besinnung verloren hat . Mittels Tragkorbes wurde der

Verunglückte ins Allgemeine Krankenhaus gebracht , woselbst ihm rioch
gestern Abend von fünf zugezogerreu Aerzten beide Beine amM "
werden mußten . Den Umständen nach ist das Befinden des
rienten ein befriedigendes . Herr Groenewald war lange Jahre ""
der hiesigen Firma Heinrich Bleeker beschäftigt . , .

Blexen , 25 . Oktober. Die hiesigen Lootsen haben für ol
Folge auf den Schiffen , welche von denselben eingebracht
das Zollinteresse wahrzunehmen und sind dieserwegcn nach un

nach vom Amte Butjadin -eu beerdigt worden . ^
Nadorst, 29 . Okt . In der Nacht vom Sonnabend aus

tag brannte die Brennerei und ein Nebengebäude des dreu"
^ . ^

fitzers I . Hüttemanu total nieder . Leider stad auch 13 ^
recht schwere Mastschweine in den Flammen umgekommen-
die Entstehung des Feuers ist noch nichts Bestimmtes ormüin -

( R . Ä 't

Geestemünde . Am Donnerstag starb hier im Alter von
Jahren der Castellmeist r a . D . Herbst . Der Verstorbene wa

zum Jahre 1866 Castrllmeister des d - mals in Bremerhavens
- eg

^
hannov . rscheu „ Fort Wilhelm " . Es war nun in jenem ^ ayr
18 . Juni , Morgens , als die havsoversche Besatzung des Fvr
Helm im Laufschritt zum Bahnhof eilte, und nach Göttrngm ^
Vereinigung mit den dortigen Truppen zog . Das Fort . - ^o
Bewachung des Castellmeisters Herbst überlasse « ;
blieben ohne militärischen Schutz . Am 19 . Juni , Morgens , g
dann unter dem Oberbefehl des Kapitäns Werner die -

Kriegsschiffe „ Loreley "
, „ Jade " «nd . Arnumus an

vor Anker und richteten ihre Kanonen auf das Fort ,
jedoch die noch Hunderten auf dem D -ich versammeltes Br °M -rh »v

Bürger winkten mit weißen Tüchern nach de » Kriegsschiffen hwu°

worauf vom „ ArmwiuS " -ine Schaluppe mrt dem K « p 'taw -W

-md einer vollstäadig kriegsmäßrg bewaffneten Schaar Marinesot
beim Fort Wilhelm landeten , wo ihnen mitgetheilt wurde , .
Besatzung abgezogen sei und nur der damals schon „ der all - P

^
genannte Casteümeister sich « och im Fort befinde . Werner g ^
seine« Mariner « zur großen Eingangspforte , woselbst " V '
der die Pforte hinter sich abgeschlossen hatte . Werner so
Alten auf , ihm die Schlüssel zu übergeben , jedoch Herbst ^
ihm : „ Sie können mich tödten , ater die Schlüssel ^ ^
nicht ! " Werner sah den Alten an , klopfte ihmdarm la -Y°u

^
die Schulter und sagte : „ Sie sind ein braver Manu - , z>^ sMge ,
: r seinen Leuten ; diese kamen hinzu , ein paar kräftige
die Pforte flog auf und Werner ergriff im Namen Sr .



. . » vnigS von Preuße » Besitz vom Fort Wilhelm » ater dem Hurrah
s-iner Leute, die mittlerweile vou den Kriegsschiffen aus Verstärkung

K-lten batten . Kurz nachher donnerten die Kanonen des Forts
d-n Salut zu den Schiffen herüber . Der alte Herbst stand dabei
immer noch auf seinem Posten ; Werner sah ihn wieder , ging zu
bm und sagte : » Sie haben Ihre volle Pflicht und Schuldigkeit ge .

rban bleiben Sie ungehindert frei hier im Fort , bis weiter über

Sie verfügt werden wird . " Und so geschah eS , bis der Krieg be¬
endet war und der alte Herbst in den Ruhestand versetzt wurde .°

Bremen , 30 . Okt . In der gestrigen Versammlung des Senats
wurde zur Anzeige gebracht , daß der Präsident , Herr Bürgermeister
Null mittels Begleitschreibens des Fürsten von Bismarck ein Hand -
rckreiben Sr . Majestät des Kaisers , datirt Marmorpalais , deü 25 .
Oktober 1888 , erhalten habe , in welchem ihm in Veranlassung des
vollzogenen Zollanschlufses Bremens der Dank und die Anerkennung
kgr die der Förderung deS vaterländischen Werkes gewidmete ver¬
dienstvolle Tätigkeit ausgesprochen und zugleich als besonderer Aus
druck dieses kaiserlichen Dankes mitgetheilt ist , daß ihm eine aus

den Kuustwerkfiätteu der königlichen Porzellanmanufaktur hervorge -

naeve Base zur bleibenden Erinnerung an die den gemeinsamen
Fntereffen d -S Reiches und Bremens gewidmete Thätigkeit über¬
sandt werde . Die ganze bremische Bevölkerung wird gewiß mit
großer Freude vou dieser dem SenatLpräsidenten widerfahrenen Aus -

reichnung vernehmen . Das kostbare Ehrengeschenk ist bereits einge-
troffeu . Es ist mit kunstvoller , reicher Ausschmückung versehen und
träat als größte Zierde am Hauptkörper die Medaillonporträts der
Kaiser Wilhelm I - und Wilhelm II . (W . - Z )

Hannover , 30 . Okt . Der von dem Bundesrath beschlossene,
am IS . d M . stattgehabte Zollauschluß betrifft , nach dem » Reichs -

Anzeiger
"
, i» der Provinz Hannover nachstehende Gebietslhulc :

die Höfe Krusenbusch und Kattenwieck in der Landgemeinde Alten¬
werder, die Elbmssl Hobeschaar , die Landgemeinde Neuhof , den
bisher ausgeschlossenen Theil der Landgemeinde Wilhelmburg ,
seiner den Hafenort Geestemünde und d n bis jetzt ausgeschlossenen

Theil des Fleckens Lehe , jedoch, was Geestemünde anbelrifft , mit
Ausnahme der Hafeuaulagen und der angrenzenden Petroleum -
Lagerplätze .

V erwischtes .
Hagen , 28 . Okt . (Ein freches Attentat ) ist gestern hier

verübt worden . In ein am Markt gelegenes ModewaaremGeschaft
trat gestern Abend ein Mann , suchte verschiedene Sachen ans , zog
einige an und wußte , unter dem Vergeben , noch mehreres auswählen
zu wollen , die mit anwesende Verkäuferin nach einer hohen Leiter
zu dirigiren , so daß er dem Geschäftsinhaber allein gegenüber staub .
Im nächsten Augenblick hatte der Fremde eine Flasche hervorge -
zogen , deren Inhalt ( Salzsäure ) er dem Ladenbesttzer ins Gesicht
zu gießen sucht--, worauf er mit den erbeuteten Sachen forteilte
Er wurde jedoch eingeholt und festgenommen . Der Ladenbesitzer ist
von der Salzsäure am Halse verbrannt worden , der größte Theil
der Flüssigkeit siel jedoch auf Waaren , die natürlich verdorben
wurden .

Coburg , 25 . Okt . Hier erschoß sich eiu Arbeiter , der die
Pistole mit Schnaps , seinem Lieblingsgetränk , geladen batte .— (Vom Tiger ) berichtet in eirer vor der Naturgeschichtlichen
Gesellschaft von Bombay verlesenen Abhandlung ein Herr Jnverarity ,
daß die gewöhnliche Annahme , die furchtbare Katze iö ^ te ihre Opfer
durch einen Schlag der gewaltigen Vorlertatze . eine irrtümliche sei ;das Thier packt mit seiner Klaue , wie ein Mensch mi ' seinen Fin¬
gern , schlägt aber nicht damit . Die Kehle des Ozsers wird ge¬
wöhnlich von unten her erfaßt und der Tod erfolgt m - hr durch ein
Zusawmendrücken der Luftröhre als durch Verwundung . Der Be¬
richterstatter glaubt , daß die Plötzlichkeit des Angriffes in der Iftgsl
die Beute so betäube , daß sie kaum zum schreckhaften Bewußtsein
ihrer Lage komme. Bei dieser Gelegenheit führt er soll enden origi
uelleu Wahrspruch einer Tvdtenschaujury über einen bei Salsette
von einem Tiger getödteten Eiugebvrnen an : » Der Pandv starb
daran , daß der Tiger ihn auffraß ; eine andere Ursache feines Todes

ist nicht aufzufindeu . Es blieben vou ihm nur einige Finger zurück,
die vermutlich zur rechten oder zur linken Hand gehörtes . "

Polizei - Bericht
vom 31 . Oktober .

Wegen Körperverletzung mittelst eines Messers wurde gestern
dir Schuhmacher I . zur Haft gebracht und heute dem Gericht
überwiesen . Verletzt wurden ein Matrose und ein anderer Schuh¬
macher .

Der Handelsmann M . erhielt am 26 . ds . vo » einem Werft¬
arbeiter ein 2 - Macistück , welches sich hinterher als Falsifikat her¬
ausstellte . Dasselbe ist schlecht gearbeitet und trägt die Jahreszahl
1876 mit dem Bildniß des hochstligm Kaiser Wilhelms I .

Als gefunden ist ein Revolver mit zwei scharfen Patronen
( 9 VM Kaliber ) und eine neue Waschleins abgegeben wordes . Diese
Sachen wurden am 24 . d . M . Morgens in einem Pferdestalle des
MilchhaMers Harms in der Neuesstraße Nr . 17 aufgefunde » .

Me -xoroLsgischs BesbachtwrgeW
des Kaiserliche« GSservatoriums z« WiHelrusyave ».

Beob -
LchtungS-

Datui«.

Okt . 81 .
Okt . 81.
Rov. 1 .

8 -tt .

SLMta.
8UAbd
81Mrg

ZR
« 8Z .

Zss

7SS.8
7K8.K
7W .S

Z
8

re.
Z

° vsts.
12 .S

8.7
8.2

« 8 VL"
ZS

der letzte«
21 Stunden

c>0s !s. ooois .

12 .3 7.2

Wtnd-
(V - - still,

12 -- Orkan) .

Rich¬
tung. Stärke.

Bewölkung
(0 — heiter,

10 -^ gLNzded .)

Grad. Form .

«Hochwasser im Wilhelwshaverr
Freitag , den 2 . November : 11,10 Vorm . , 11,52 Nachm .

Bekanntmachung.
Die Hebung der Staatssteuern für

das 3 . Vierteljahr 1888/89 findet in
der Zeit vom 3 . bis einfchließl .
12 . November d . I . statt

Kömsiliiüe Uelmkajse.
Veltmann .

Evangelische

Schulacht Baut .
Hebung der Schulumlage Per 1 . Se

mester, Mai bis November 1888 , nach
d -r Einkommensteuer — 9 Monat ,

vom Montag, den 5. bis
Sonntag, den 11 . November ,

Morgens von S bis 12 ,
Nachmittags von 1 bis « Uhr ,
IN meiner Wohnung , Brmmenstraße 5

Die Schulumlage vom Grundbesitz
( Baulast ) wird in dieser Hebung für das
1888/89 wegen ter geringen Beiträge
ganz gehoben .

Baut , den 28 . Oktober 1888 .
AU ü l I i ,Schul - Rechnmigsführer .

Verkauf.
Barel . Habe im Aufträge drei

kl. Landstellen ,
Haus mit Ländereien , etwa ftz Stunde
vou Varel entfernt belegen , billig zu
verkaufen . Die Stellen eignen sich seh

für einen Arbeiter oder Handwerker .
Kaufgeld kann gegen übliche Zinsen zum
größten Theile stehen bleiben .

I . Luken , Ziechriungssteller.

Ein Klavier
wird zu miekheu gesuät . Offerten
unter H . di . 50 an die Exp . d . dl .
erbeten .

Meinen angeköhrten

empfehle zum Decken . Deckgeld 2 M .
Frerich Lübben ,

Neusnderaltengroden b - i Rüstersiel .

Mein Schafbock
deckt für 50 Pfg .

Landmann Frerich Lübben ,
Neuenderaltenarotzen bei Rüster fiel .

Glyceriu-
Schwefelmiichseife
» Stück 35 P -. bei

L -iok . IitzkmMu ,
Wilhelmshaven und Bant .

M WM, MI. Mm
auf sofort zu vermischen .
— ,Banterstraße 12 .

Gesucht
2 Schuhmacher-Gesellen.
_ I . G . G - br - IS.

Gesucht
Wohnung , paffend für einen

am
^ 5um 15 . November ,

Von m
" ^ saß (Marklstraße )

'

Blattes ^ Expedition ds .

^ ZlUrmiethm
- Sö ,

120 und 80 Mark
6 '

— 3 . H Cornelius , Sedan .
Habe auf sofort oder später eine

^ Wohnung,« tube , Kammer und Küche mit Boden -

LL
" von 200 Mmk zu

^ Meyer . Mühlenstraße.

135 Mark
>en zu

A-- « M . Zimmei
§ vsrwiethen .
— Börsenfir . - Ecke, 1 Tr . r .———_

Zu vermiethen
k. J . eine schöne Ober -" vnung mit allem Zubehör .

W , Bibers , Kopperhörn
u »d B - rkausS .

-- -NE Z'L ' »°°" "°"
Kismarckstraße 47.

S Cohen .

Nkdizili .-Lebcrlhl'llli
echter Berger und Dampfthran , in
bester Qualität billigst bei

Droaeip -andlunci .

Foknnii Holl '« Malzextrakt -Gesnndheitsbier bei Brust -
« nd Magenleiden und bei Berdaunngsstörunge » .

Bevorzugtes Taselgetränk das durch großen Wohl
geschmack und intensive Nährkraft sich auszeichnet .

Ihre Majestät die Königin von Rumänien wünscht , daß Sie
Allsrhöchstderfilben 200 Flaschen von Ihrem Malzbier schicken.

Bukarest , Palais Royal , 5 . April 1888 .
Seine Hoheit der Fürst von Oettingen - Wallerstein schrieb : „ Es

ist Menschenpflicht , den Leidenden sin so vorzügliches Mittel ( Johann
Hoff 's Malzextrakt ) zugängig zu machen .

"

Die Wirkung Ihres Johann Hoff ' schen Malzextrakt - GesundheitS -
bieres , das in der Thal gegen schlechte Verdauung und zur Kräftigung
des Körpers sich als unübertrefflich erweist , hat mich sehr angenehm
überrascht ; ich habe mit meinem Magen seit Iihren zu thun gehabt
und wußte mir gar nicht mehr zu helfen . Heute fühle ich mich gesund
und Hobe sehr guten Appetit und frische Kräfte .

Moritz Tichtl Ritter v . Tützinge ". in Arco , Süd Tirol .
An Herrn Johann Hoff , Erfinder der Maizextrakt - Heilnab -

rungs - PräParate , Hoflieferant der meisten Fürsten Europas , in
Gertin , Neue Wilhelmstr . 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Gebr . Dirks .
—

tkolikuu Ilotl '8 concentrirtes Malzextrakt
für Lungenleidende .

Gefunden
« IIS « lllli «.

Abzuholen bei Heine , Kopperhörn .

Eine Wohnung
am Park , Bismarckstraße 23 , ist sof .
zu vermiethen . Näheres bei

Sch ! offermeister Barschst .

- U . M
empfiehlt

5 . ö . Oderts .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Dezbr .
ev . auch früher .

Neubremen , Bremerstraße 3 .

Ein Herr wünscht sein

Mer . MiUemkiü ,
bestehend aus :

2 Sekretairen , 2 Sophas , 1 Schreib¬
tisch , 2 Kommoden , 3 Spiegeln ,
3 Waschtischen , 1 Dtzd . Stühlen rc.

billig zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exp , d. Bl .

Gesucht
iE ' ein fixer

Laufbursche .
Ludw . Janffen

Melibrlniiimife
von Bergmann u . Co . in Dresden

ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche alle Hautun -
reinigkeiteu , Mitesser , Finnen , Röthe des
Gesichts und der Hände beseitigt und
eineu blendend weißen Teint erzeugti
Preis L Stück 30 und 50 Pfg . bei

W « Mioriffe , Roonstraße 75 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut möb -
lirtes nach der Roonstraße gelegenes
großes Zimmer .

Roonstraße 9, 2 . Etage .

R«fs. u . chinesischeXK ,

hervorragend schön in Geschmack und Aroma ,
trafen in den verschiedensten Qualitäten und Preis¬
lagen ein und hält angelegentlichst empfohlen

VL '
OK « r » vM « tÄ1l » ILK ,

Königstraße 56 .

K

8 ii I' 8 ' « k?
sowie

kuclolf ^ Ib6 l-8,
Bismarckstr . 62 .

ET

bedeutead wirksamer als Theer eise , ver¬
nichtet sie unbedingt alle Arten Haut¬
unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , blen^ ndweiße Haut
Vvrr . L Stück 50 Pf .

k«NoIvkxrlloSI .
I-IllSoruiiz uuvk
I>ol llüllsi» Liter

», _ _ _ ckss kutlsutsu .
LssekreillllUK <Iss I -eiüens null LüAUde,
ob Mess Luit , au ? . WoiSduus , vroscksu,
Reissixerstruss « 42, I ., ^ «Aeiiüder üem
Lxl . kolireidureull .

ästkms

Empfehle :

fm - lliiil llürmeii - Sier
aus der Dampfbierbrauerei von

M . xvtKSIvr , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk . .
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk . ,
feine » Böhmisches Gebräu .

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

NiLrr» 1

Blii ««» Iti
die Concurrenz !
die früher 16 bis 18 Mark gekostet

haben , jetzt 2 bis S Mk ,

die früher 30 bis 40 Mark gekostet
haben , jetzt 4 bis S Mk .

Sämmtliche Sachen sind am Platz
und auch zu haben .

8 . (Oli oil .
Bismarckstr . 47 .

Verbesserte Theerseife s 35Pf.„
Theerschweselseise s 50 Pf.,

auS der K . Bayer . Hofparfümeriefabrik
von C . D . Wunderlich , Nürnberg ,
prämiirt B . Landesausstellung 1882 .

Obige Seifen werden von de» meisten
Aerzten empfohlen gegen Hautausschläge ,
Hautjucken , Flechten , Grind , Kopf - und
Bartschuppen , Frostbeulen , Schweißfüße ,
Röthen rc .

Drogenhdlff .,
Königs st raße .

Wie dagewesene Willigkeit .

ömellhiivr
10 . Auflage, vollständig von
b ' s 2 , in 16 großen starken Bän¬
den geVmtde « , statt 90 Mark ,
antiquarisch für nur 21 Mk . —
Jetes Exemplar wiegt ca . 35
Pfund und liefere das vollstän¬
dige Exemplar für nur 23 Mk .
direct frankirt in 4 Postpacketen
gegen Bestiftung oder Nachnahme
des Betrages nach ganz Deutsch¬
land und Oesterreich . — Dis
Aufträge werden sofort expedirt
von der Export - Buchhandlung

I » D . Polack , K «mö«rg,
im eigenen Haust :

Gänsemarkt Nr . 30 und 31 .

in ülieti- uni! 8tkiiil>f
' l! l:Ir

wsiäsu auk ckas LlssoluLuokvoUsts
uuck LitllAsts solurstlstsus ewKS-
ksrtiZt vou äor Luobckraokvrvl ÄV8

VV . ZVL88 .
LroupriuLsustrusss klr . 1 .

. Pastoren-
Tabak.

» Pfund 1 M ,
eine hochfeine müde
Qualität , nur echt

^ mit nebenstehender
Schutzmarke , zu Hatzen bei Ludwig
Jauflen , Wilhelmshaven , K. Schmidt,
K . Keyse, I . A . Daniels , K Ire -
richs , Bant.

Hildesheim , den 15 . Septbr . 1888 .
ülli' I SelmeilHei', IrliMIii 'ili, gsgk . H4II.

IS40.

VffHIKsInAsksvon ,

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf . ,

in Flaschen Vs Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬
sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auchB « H . Meppen, Roonstraße, und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

Löttcherumaren.
Eichene und tannene Waschbal -

jeri und Waffereimer in allen
Größen , Waffertonnen , Blu¬
menkübel , Wafchbaljen mit Fü¬
ßen , Ginmachefäffer stets vorräth .
bei 0 . DLlsi ' 8 , Böttchermeister ,

Ecke der Annen - und Adolfstraße ,
am Goldberg , Belfort ,

Reparaturen aller in mein
Fach einschlagenden Arbeiten werden
prompt und billigst ausgeführt .

D . O.

in neuesten Facons .
.toll . Itz»« Ii « II .



Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

«F . LsesL « ,
Königstraßs u . Gökerstrgße .

Sauerkohl ,
empfiehlt

L Pfund 25 Pfg .,

«l . L .

!8 ^ r 1iLKA .
Neues , überraschend schönes Parfüm

auS den Blüthen des Nägelchen - oder
Fliedeibaumes destillirt . Vorr . L Fl . M .
I .— , Mk . 1 . 25 und Mk . 1 . 50 bei
Ludwig Zanffen .

Spezial-Geschäft
in Damen- nnd Mädchen-Mänteln ,

- empfiehlt -

alle Weuheiten der Saison
in AGÄLSASZLGZ* Waare

zu billigst gestellten Preisen in überraschender Auswahl .
"WW

e -
'

iS ,

j ZmIJns und Auslande Erprobt als das unübertrefflichste Heilmittel bei Husten und Heiserkeit , ärztlich verordnet
als das wohlthätigste Medikament für Kehlkops - , Brust - und Lungenkranke , nachhaltig wirksamstes aller Quellenproducte bei
Magenkatarrh , Hämorrhoidalleiden und Unterleibsstörnngen .

Die Soden er Mineral Pastillen bilden unstreitig und mit Recht das bevorzugteste diesbezügliche Heilmittel unserer Zeit . Auf
Grund ihrer Heilkraft erregten dieselben bei der jüngst stattgehabten Eröffnung der Internationalen Ausstellung in Brüssel nicht allein die
besondere Aufmerksamkeit und die lobende Anerkennung Seiner Majestät des Königs der Belgier , sondern sie fanden auch die vollste Würdigung
der hervorragendsten Autoritäten und der fachkundigen Preisrichter .

Der verdienstvolle medizinische Schriftsteller Dr . Kolb sagt über
die Sodener Heilquellen , deren transportatives Product die Sodener
Mineral -Pastillen sind : „Die Heilkraft hat durch die höchst glück¬

lichen Erfolgs bei Lungentuberkulose dis verdiente Aner¬
kennung gefunden , doch nicht minder glänzend sind die Resultate
der Heilwirkungen bei Erkrankung der AthmungSorgane und
bei jenen Krankheitsstufen , die mit dem genw .nsamev Namen
chronischer Katarrh bezeichnst werden .

"

vr . urock. OS st , Leipzig , konnte wie folgt über die Anwendung der
Sodener Mineral -Pastillen berichten : „Ich kann Ihnen mit-

»heilen , daß die angewandten Sodener Mineral - Pastillen ganz
vorzüglichen Erfolg gehabt . Sofort , haben sie außerordent¬
lich günstig auf die Expektoration gewirkt , so daß der
Husten , der allen angwandten Mitteln trotzte , sich schnell zum
Bessern gewendet hat und wie ganz geschwunden ist . "

Bei dem qualvollen gelten diese Pastillen als das best bewährteste Linderungs - W
und tückischen Leiden des mittel . Beruhigend und lösend in ihrem Effects , mildern sie ^
die anstrengenden Ausbrüche des krampfhaften Hustens , beschleunigen und erleichtern die Schleimabsonderunq und W
schwächen somit ungemein die nach dem Hust a eintretenden Ervrechnungen und Grsti -^ungsanfälle . — Ebenso ^

ög ist es arztlieb eon - in den meisten Fällen sich in dem Rachen ansiedeln , wenn derselbe ^
M statirt . - aß die vorher katarrhalisch erkrankt ist . Es empfiehlt fich deshalb wäh - ^
W rend Diphtheritis -Evidemien , daß alle Mütter ihre Kinder dazu anhalte « , auf den nothwendigen Wegen zur W
^ Schule re . eine Pastille im Munde langsam zergehen zu lassen . M

Äv » s . 1888 ,
( im XsissnsasI )

gegeben vom kürzer - Kkesngverein.
(DiriAoot Norr I ^oüror Heers .)

prLvtt8v 8 UIZZl ^ -

kroKramin .

I . 7beil .
1 . 6loten2UA , vlosttemA aus I 'oiix OÄÜn 's Lumpst um Lom ^ Kr

Uäuusroüor (unisono) uuä Oroüostor von Rost . 8 o imv a ! m .
2 . Näiuiereliöre mit Oroüostsr von Nux Lruoü :

s) Das Vsssobruuusr Oodot. (^ us dom 9 . lluürst .)
5) 8oüottIuiid8 MuÄueu . (8oüotti8oüo VoKsmoiodio. lllrausrASSW ^

uuoü clor 8od1uoüt bei OKIodon 1744.)
3. Vvlkslleäer Kr Näuusrolror (s. oapsilg.) :

n) „Rösltziu im ^Vnld"
, von üiseiisr .

b) „8pirm , 8pmu"
, vou 4üu ^ st .

e) „liVoüm mit der I 'rsuck '"
, von 8iioüor .

ä) „Uüdvüou mit dem rotüsu Uüudoimu"
, vou Ouil .

e) ,Meute i8t beut'"
, von ^ eiu ^ ierl .

1) „4et2 AWA i nn's Lrüuueis"
, vou 8ilobsr .

II . Itieil .
4 . MeblKesunA im Quicke . Näuusrobor mit Ls § 1eituuA vou 4 Hörusru ,

vou 8obubert .
5 . LNrntuer Hväer Kr Nüuuerobor (a oaxssta) :

s) „
's Rö8er1 vou 1HVörtbsr86e"

, l
b) MurutuerAuKatb"

, > vou Losolint .
v) „

's HersIK " j
6 . Volkslieäer Kr Ickäuuerobor (a eupsilu ) :

u) Müttsieiu , sM uud üism "
, vou 8 türm er .

b ) „8K ^ o, du Vollem , 8iu § e"
, vou 1 auvitrr .

o) „8M rubt der 8ee"
, vou Lloii .

blintrittslirrrtkii : Xummorirter LIüK 1 AK. 25 Lü , karterrs
75 Lü , dalierie 40 kst . Im Vorverlmuk : blummorirtor LiuK 1 Llk.,
kartsrre 60 Pst, smd bis UoutgA , Ldouds 6 I7br, bei Herren 4l« I» .
I 'vvlLSU , Roonstr. uud Laukmauu ^ .rnolcl K « 88v , Lismarobstr .,
2 u dabeu . — 1' ovtbüober a 8tüob 10 siud iu vor ^ euauuteu Ver -
kaukssteiisu rru babsu.

Ilvr V « i »8lr » irÄ .

^ LL » RaElr » iLLs
dem Sonnabend , den 3 . November d . Zs . , im Saale der
Zurg Hoheuzolleru " stattfindenden

rangirt von den Mitgliedern der Ortskrankenkaffe der Zimmerer ,
Tischler . Holzarbeiter und verwandter Gewerbe zu Wilhelmshaven .

AM - Anfang Abends 8 Uhr . "WU
Freunde und Verwandte von Mitgliedern können emgeführt werden

>d sind Karten bei Herrn I . Popken , Verl . Gökerstr . 8 , zu empfangen .

M Mit dem heutigen Tags verlegten wir unser

Kurz - u . Wollwaare » - Ge schüft
vom Tonndeich nach der

Bismarckstratze SS , am Park .
Zugleich empfehlen wir

alle Mh -Artikel , sowie Plüsche ,
Bänder , Handschuhe , Wollwaaren und Corsets
zu außergewöhnlich billigen Preisen . Den geehrten Dannn em¬
pfehlen wir uns gleichzeitig zum Anfertigen von Damen -
und Kinder Garderoben von den einfachsten bis zu den

elegantesten . Um geneigten Zuspruch bitten

^ 6ltz86^ . Voll «- Bismarkstr . 25 , a . Park . ^

Mein csmpktes Laqps in

Wel », Kxikgeln
nnd plstenliniireil

— bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung. —

WM " Abschlagszahlungen gestattet . "MW

Roonstr . 15 . krieür. vier Roonstr . 15.
Sattler , Tapezier.

XL . Das Auspslstern von Tophas , Matratzen re . wird
prompt ausgesührt .

Knaben - Stiefel
in fester dauerhafter Waare

empfiehlt billig

2 junge Leute
können Logis erhalten . Banterstr .

Eil , möblirtes Zimmer mit Kam¬
mer auf sofort zu verwleihen.

I Bismarckstraße 20, Part.

I MM IN nimeimlnM'
( Kaüssnsssl . )

Freitag , 2 . November
Dritte Ks8t8piel i!ö8 lrl . kiniirM

vom Residenz Theater
"

in Dresden .
Zum zweiten u. letzten Male

Ganz neu ! Ganz neu !

OorMns Voss.
Lustspiel in

4 Akten von F . v . Schönths,,

MW « . MM
Sonnabend , S . d . N

Abends 8 Uhr :
'

Generalversamm¬
lung

im Verein s ! « k- ^ l .

Freitag , Sen L . Novbr
Abends 8V2 Uhr :

'

V v 8 a m u » r » F, «
im Vereinslokal .

^

Der Bortzmi ,

Männer - Gesang - AU

Die Uebungsstunde fällt a»,
Freitag , den 2 . d . Mts . , aus .

Der Vorstand .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerk.
Trotz wiederholter Aufforderung«

kommen Arbeitgeber unserer Kch
ihren Verpflichtungen , ihre Leute der
Kaffs anzumelden , nicht nach .

Wir machen nochmals auf K i der
Statuten mit dem Bemerken usDerü
sam , daß in den nächsten TM « s
amtliche Revision bei den der Lch j
zugehörigen Arbeitgebern vorgenm «
werden wird .

Der Vorstand .
Vorsitzender.

Krankenkasse

vereinigten Gewerkt
Sonntag » den Novbr

Vormittags von 8 — 10 Uhr ,
Nachmittags von 3 — 5 Uhr :

Hebung der Leit«
in meiner Wohnung .

E . Ich ,
Nechnungsfüvrer ,

Verloren 100 Mari
in Gold , 5 Zwanzigmarkstücke ,
gewickelt in Zeitungspapier , aui N.
Oktober bei der Ueberfahrt sül «

Dampfer „Eckwarden " nach Eckmü«'

hörne Nachm . 5 Uhr . Der redW

Finder wird bei guter Belohnung P
beten , das Geld in der Exp . d. M

abzugeben .

kulit Mmim 8A
sind zu haben bei

A . Dst aus RatheM
Logire bei Hrn . Gastwirth

Elsaß , bei Wilhelmshaven .

Verloren IMautAf
mit anhängender Marke . AbB ^

in der Exped . d . Bl .

kivr
Echt Bayrisch . . 16 Fl . Mt . E
dasselbe iu Champ . -Fl . L F>. «
f- mes Tafelbier . 27 Fl . »

(nach Pilsener Art gebraut) , »0,
seines Exportbier . 27,Fl . » ^

„ Lagerbier . 33 , » '
o<,,

Berliner Weißbier 20 „ ,
Grätzer Bier . . 15 „ »
Doppel - Braunbier 36 , »

'

Englisch Porter . L Fl . Mt - 0'^
Harzer Sauerbrunnen 20 „ »
Selterwasser a . Oldenburg 25Fl .
Harzer Brunnes - Champagner

Mk . 4 , emp fiehlt

Friedrichstraße Nr.

Geburts -Zuzeige-.
Durch dis glückliche Geburt

Cöchterchens wurden hocherfreu
C . B . Athen und Fr « "

geb . Popken -

- Ä
sv

Redaktion, Druck und Verlag vou Th . Süß iu Withelmshave ».
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